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Konservatorium der Musik

KIiild onüh"Stftdrutlgmkm
verbunden mit einer

Opern- und Schauspielschule
sowie mit einem Seminar zur Ausbildrlng von

Mr-rsiklehrern und -lehrerinnen

tserlin W 35, Genthinen Strasse tr|.

ZWEIGANSTALT:
Oharlottenburg 2, Uhlandstr. 14.

Frospekf tr917"n8 .'n Jahresberieht 19tr6-tr7.



t4

Chronik 1916117 "

Was unser Jahresbericht 1915/16 an dieser Stelle bringt, könnte
wörtlich auch für das verflossene Jahr gelten, Wiederum machten sich, in
noch verschärftem Masse, alle die Scltwierigkeiten geltend, dic von dem fort-
gesetzten Kriegszustand unzertrennlich sind, wie z. B.: Einberufung eines
Teiles der Lehrer, fast aller Schüler im militärpflichtigen Alter, Abwesenheit
der ausländischen Schüler. AllerSchwierigkeiten ungeachtetwurde aber an der
Schule mit demselben Erhst und der gleichen zielbewußten Ausdauer ge-
arbeitet, wie in früheren er erfolgreicher
Aufführungen gibt.davon e zum Geburts-
tage S. M. des Kaiserb u von Prof. Phil.
Scharwenka (mit Werken hoben seien.

Einen schweren, überaus schmer2lichen und unersetzlichen Verlust
hat di'e Schule erlitten durch den Heimgang ihres allverehrten und geliebten
Mitbegründers

Prof. Phili6p Scharwenka.

irleisters. Mit der Schulo, die seinen Namen trägt, war er nahezu vier
lahrzehnte hindurch auf's engste verknüpft, ja man darf wohl sagen, daß
äeine Lebensarbeit zum guten Teil dem Gedeihen des Konservatoriums
sewidmet war. Ganzen öenerationen von Schülern hat er das Wesen, die
Zlele de, Kunst klar gelegt, ein begnadeter Lehrer hat er detr ScharenZiele der Kunst klar gelegt, ein begnadeter Lehrer hat er den Scharen
sginer Jünger - die^ h-ohe= sittliche.Wtrde der Kunst vermittelt, . Yig ^ 

ti:
sdinem lihäenden Geist, seinem edlen Gemüt, seiner weisen Einsicht in
r!äs Wesen der künstlerischen Dinse zur tiefen Ueberzeugung qewordend4s Wesen d€r künstlerischen Di tiefen Ueberzeugung gewordend4s Wesen der künstlerischen Dinge zur tleten UeDerzeugung,-geworoen
war. So waltete er, ein Prlester der hehren Kunst, mit reinen Händen un-

enkt,
halte
ahre,
ören
Zeit.



l5

und moderne Elemente. Die klare Durchsichtigkeit seiner Tonsprache, die
feingemeisselte durchgeistigte Form machen seine Werke zu Muatern ihrer
Art.

ln Kürz Am 16.
ist er zu Sam n Posen
das Cymnasiu rlin, zugle
Bruder Xaver Adolf K

n seines segensreichen Wiikens wurden ihm
erst Teil durch die Ernennung zumKgl. Protessor,
die r Kgl. Akademie der Künste, die Vedeihung
von

Dr. Hugo Leichtentritt.

_ _Das Mitglied des Kuratoriurns. der Stiftung der Freiplätze für Söhne
und, Töchter preußischer Offiziere und Staatsbeamten Herr Ministerial-
direktor Dr. Gustav Schmidt wurde von Sr. Majes-tät zum Minister für
Kultus und Unterricht ernannt.

Herr Professof Mayer=Mahr wurde vom Fürsten von Lippe-Det-
mold mit der goldenen Kriegsmedaille am weißen Bande ausgezeiölinet,

Herrn Eduard Behm ist der Professor-Titel verliehen worden,


